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Großer Erlen-Eschen-Quellwald, der von mehreren Quellgerinnen durchzogen ist. Der Quellwald liegt südwestlich Müsselmow. Besonders im 
Südteil treten größere Quellkuppen mit Quellfluren aus Schaumkraut auf. Eine Quellkuppe hat etwa 40 cm Durchmesser und 2 m Höhe. In 
der Krautschicht dominieren Bitteres Schaumkraut und Sumpfsegge. Der Baumbestand ist aus Erle und Esche zusammengesetzt. Zum 
Rand hin geht der Quellwald in einen feuchten Eschen-Mischwald u. a. mit Bergahorn über. Am nördlichen Waldrand schließen sich auf einer 
Wiesenbrache ein Grauweidengebüsch und ein Sumpfseggenried an. Das Substrat bilden Quelltorfe und Antorf. Umgeben wird das Biotop 
von Acker und Grünlandbrache bzw. von Wald.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

22.01.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 3 4 4 0 2 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Cardamine amara Fraxinus excelsior

Acer pseudoplatanus Ajuga reptans Carex acutiformis Carex remota
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Frangula alnus Galeobdolon luteum Geum rivale Geum urbanum
Glecoma hederacea Humulus lupulus Myosotis palustris Padus avium
Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens Ribes nigrum
Sambucus nigra Silene dioica Urtica dioica

Alnus incana Betula pubescens Lonicera periclymenum Salix pentandra


